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Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Achtundachtzigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


A. Zielsetzung 

Abwehr der Einfuhr minderwertigen Saat- und Pflanzgutes 
und Anpassung des nationalen Einfuhrrechts an das gemein- 
schaftliche Textileinfuhrrecht. 


B. Lösung 

Änderung der Einfuhrliste 


C. Alternative 

keine 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers — 14 (42) — 651 09 — Ei 83/83 — vom 4. Oktober 1983. 
Die Verordnung umrde am 29. September 1983 im Bundesanzeiger Nr. 183 verkündet 
Federführend: Bundesminister für Wirtschaft 
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Achtundachtzigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


Auf Grund des durch das Gesetz vom 6. Oktober 
1980 (BGBL I S. 1905) neugefaßten § 27 Abs. 1 Satz 1 
und 2 in Verbindung mit § 2 Abs. 1 und 3 und § 10 
Abs. 2 bis 4 des Außenwirtschaftsgesetzes in der im 
Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 
7400-1, veröffentlichten bereinigten Fassung verord- 
net die Bundesregierung und auf Grund des §27 
Abs. 1 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 2 Abs. 1 und 
3, §§ 5 und 10 Abs. 2 bis 4 des Außenwirtschaftsge- 
setzes der Bundesminister für Wirtschaft im Ein- 
vernehmen mit den Bundesministern des Auswärti- 
gen und der Finanzen: 

Artikel 1 

Die Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirt- 
schaftsgesetz — in der Fassung der Verordnung 
vom 22. Dezember 1982 (Beilage zum BAnz. Nr. 243 
vom 30. Dezember 1982), geändert durch die Verord- 
nung vom 18. März 1983 (BAnz. Nr. 60 vom 26. März 
1983 und Nr. 63 vom 31. März 1983), wird wie folgt 
geändert: 

1. Bei der Warennummer 0301 700 wird in Spal- 
te 2 der Anmerkungshinweis „2)“ gestrichen. 

2. Die Warennummer 0602 780 erhält folgende 
Fassung: 

„0602 780 Forstgehölze: 

1. Weißtanne 
(Abies alba 
MilL), Große Kü- 
stentanne 
(Abies grandis 
LindL), Berg- 
ahom (Acer 
pseudoplatanus 
L.), Roterle (Ai- 
nus glutinosa 
[L.] Gaertn.), 

Rotbuche (Fa- 
gus sylvatica L.), 

Esche (Fraxinus 
excelsior L.), Eu- 
ropäische Lär- 
che (Larix deci- 
dua MilL), Japa- 
nische Lärche 
(Larix kaemp- 
feri [Lamb.] 

Carr.), Fichte, 

(Picea abies [L.] 

Karst), Sitka- 
fichte (Picea sit- 
chensis [Bong.] 

Carr.), Schwarz- 
kiefer (Pinus 
nigra Arnold), 


Weymouthskie- 
fer (Pinus stro- 
bus L.), Kiefer 
(Pinus sylvestris 
L.), Pappel (Po- 
pulus sp.), Dou- 
glasie (Pseudo- 
tsuga menziesii 
[Mirb.] Franco), 
Traubeneiche 
(Quercus pe- 
traea [Mattusch- 
ka] LiebL), Stiel- 
eiche (Quercus 
robur L.), Rot- 
eiche (Quercus 
rubra L.), Win- 
terlinde (Tilia 
cordata MilL) 
und deren Art- 
hybriden ») OOGMO 

2. andere 00 GMO“ 

3. Die Warennummer 1201 198 erhält folgende 
Fassung: 

„1201 198 --andere Ölsaaten und ölhaltige 

Früchte, zur Aussaat: 

1. Bucheckern von 

Rotbuchen (Fagus 
sylvatica L.) und de- 
ren Arthybriden®) . . 00 GMO 

2. andere Bucheckern 00 GMO 

3. andere ^^) 00 GMO“ 

4. Die Warennummer 1203 202 erhält folgende 
Fassung: 

„1203 202 - - von Nadelgehölzen: 

1. Weißtanne (Abies 
alba MilL), Große 
Küstentanne (Abies 
grandis LindL), Eu- 
ropäische Lärche 
(Larix decidua MilL), 

Japanische Lärche 
(Larix kaempferi 
[Lamb.] Carr.), 

Fichte (Picea abies 
[L.] Karst), Sitka- 
fichte (Picea sit- 
chensis [Bong.] 

Carr.), Schwarzkie- 
fer (Rcea nigra Ar- 
nold), Weymouths- 
kiefer (Pinus stro- 
bus L.), Kiefer (Pi- 
nus sylvestris L.), 

Douglasie (Pseudo- 
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tsuga menziesii 
[Mirb.] Franco) und 
deren Arthybriden®) 00 GMO 

2. andere 00 GMO“ 

5. Die Warennummer 1203 204 erhält folgende 
Fassung: 

„1203 204 “ - von Laubgehölzen: 

1. Bergahorn (Acer 
pseudoplatanus L.), 

Roterle (Ainus gluti- 
nosa [L.] Gaertn.), 

Rotbuche (Fagus 
sylvatica L.), Esche 
(Fraxinus excelsior 
L.), Pappel (Populus 
sp.), Winterlinde (Ti- 
lia cordata Mill.) und 

deren Arthybriden®) 00 GMO 

2. andere 00 GMO“ 

6. Die Warennummer 2306 500 erhält folgende 
Fassung: 

„2306 500 — andere: 

1. Eicheln von Trau- 
beneichen (Quercus 
petraea [Mattusch- 
ka] LiebL), Stiel- 
eichen (Quercus ro- 
bur L.), Roteichen 
(Quercus rubra L.) 
und deren Arthybri- 
den zur Aussaat®) . . 00 L GMO 

2. andere Eicheln zur 

Aussaat 00 L GMO 

3. andere!®) 00 L GMO“ 


7. Bei den Warennummern 5509 030 bis 5509 990 
wird in Spalte 4 der Anmerkungshinweis „71)“ 
eingefügt und der Anmerkungshinweis „94)“ 
gestrichen. 

8. Bei den Warennummern 5607 500 bis 5607 870 
wird in Spalte 4 der Anmerkungshinweis „87)“ 
eingefügt und der Anmerkungshinweis „95)“ 
gestrichen. 

9. Bei den Warennummern 6004 470, 6004 510, 
6004 530, 6004 730, 6004 810 und 6004 830 wird in 
Spalte 4 der Anmerkungshinweis „52)“ einge- 
fügt und der Anmerkungshinweis „96)“ gestri- 
chen. 

10. Bei den Warennummern 6101 620 bis 6101 660, 
6101 720 bis 6101 760, 6102 660 bis 6102 720, 
6202 120, 6202 130, 6202 194 und 6202 199 wird in 
Spalte 4 der Anmerkungshinweis „101)“ ange- 
fügt und in Spalte 5 die Angabe „EEG"^®)“ ge- 
strichen. 

11. Bei der Warennummer 6506 500 wird in Spal- 
te 3 die Zahl „09“ durch die Zahl „19“ ersetzt. 

12. Bei der Warennummer 9205 910 wird in Spal- 
te 4 das Zeichen „( -h )“ gestrichen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft, 
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Begründung 


A. Allgemeines 

Die Änderung der Einfuhrliste dient im wesentli- 
chen der Abwehr der Einfuhr von minderwertigem 
forstlichem Vermehrungsgut sowie der Anglei- 
chung des nationalen Einfuhrrechts an das Textil- 
einfuhrrecht der EG. 

Auswirkungen der Verordnung auf Einzelpreise 
und Preisniveau, insbesondere das Verbraucher- 
preisniveau, sind nicht zu erwarten. Die Neufas- 
sung der Warennummern für forstliches Vermeh- 
rungsgut dient nur der Klarstellung des vom Gesetz 
über forstliches Saat- und Pflanzengut erfaßten Wa- 
renbereichs und enthält keine zusätzlichen Ein- 
fuhrbeschränkungen. Die neu angeordneten Men- 
genbeschränkungen für zwei Textilkategorien füh- 
ren nicht zu einer Verknappung der preisgünstigen 
Angebote, da der Bundesrepublik Deutschland aus- 
reichende Kontingente zur Verfügung stehen, die 
die Belieferung im bisherigen Umfang gestatten. 


B. Im einzelnen 

Artikel 1 

1. Nummer 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 103/76 vom 19. Januar 
1976 über gemeinsame Vermarktungsnormen für 
bestimmte frische und gekühlte Fische (ABI. EG 
Nr. L 20 S. 29) erstreckt sich, wie sich inzwischen 
herausgestellt hat, nicht auf die Warennummer 
0301 700 — Flundern; die Anmerkung 2) wird daher 
bei dieser Position gestrichen. 

2. Nummern 2 bis 6 

In letzter Zeit wurde durch Betriebskontrollen fest- 
gestellt, daß in zahlreichen Fällen minderwertiges 
forstliches Vermehrungsgut unter falscher Bezeich- 
nung eingeführt worden ist. Um solche Einfuhren 
besser überwachen und verhindern zu können, sind 
die dem Gesetz über forstliches Saat- und Pflanzgut 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 
1979 (BGBL I S. 1242) unterliegenden Erzeugnisse 
bei den in Betracht kommenden Positionen der Ein- 
fuhrliste einzeln aufgeführt worden. Auf diese 
Weise ist aus der Einfuhrliste unmittelbar zu erse- 
hen, auf welche Art von Vermehrungsgut das Ge- 
setz über forstliches Saat- und Pflanzgut Anwen- 
dung findet. Die Zollbehörde kann insbesondere 
leichter feststellen, ob eine vom Bundesamt für Er- 
nährung und Forstwirtschaft bestätigte Einfuhran- 
zeige oder eine Ausnahmeerlaubnis vorgelegt wer- 
den muß. 


3. Nummern 7 bis 9 

Die auf Grund der Entscheidung 82/205/EWG der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 22. Dezember 1981 (ABI. EG Nr. L 97 vom 
10. April 1982 S. 1) angeordnete innergemeinschaft- 
liche Überwachung gemäß Artikel 115 EWG-Ver- 
trag für bestimmte im Freiverkehr befindliche 
Textilerzeugnisse der Kategorie 2 mit Ursprung in 
Taiwan, der Kategorie 24 mit Ursprung in Hong- 
kong und der Kategorie 37 mit Ursprung in China 
ist mit dem 30. Juni 1983 ausgelaufen. Das Geneh- 
migungserfordernis besteht nur noch für Dritt- 
landseinfuhren. 


4. Nummer 10 

Durch die Verordnungen (EWG) Nr. 1899/83 und 
Nr. 1957/83 der Kommission der Europäischen Ge- 
meinschaften vom 12. bzw. 14. Juli 1983 (ABI. EG 
Nr. L 188 S. 7 bzw. Nr. L 192 S. 29) wird die Einfuhr 
von Bettwäsche aus Geweben (Kat. 20) und geweb- 
ten Hosen (Kat. 6) mit Ursprung in der Türkei dem 
Genehmigungserfordernis unterstellt. 

5. Nummer 1 1 

Kopfbedeckungen aus Kunststoff (Warennum- 
mer 6506 500) werden dem Zuständigkeitsbereich 19 
im Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft zugeord- 
net, da es sich hier zunehmend um Schutzhelme 
handelt, die in außenwirtschaftsrechtlicher Hin- 
sicht zweckmäßigerweise von derselben Verwal- 
tungseinheit behandelt werden sollten wie Kopfbe- 
deckungen aus Metallen (vgl. Warennummer 
6506 700). 

6. Nummer 12 

Die mehrjährige de facto liberalisierte Einfuhr von 
Waren der Warennummer 9205 910 wird de jure 
liberalisiert, nachdem Anhaltspunkte für eine Schä- 
digung der inländischen Erzeugung nicht mehr ge- 
geben sind. 


Artikel 2 

Diese Vorschrift enthält die Berlin-Klausel. 


Artikel 3 

Diese Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Ver- 
ordnung. 
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